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Berlin, vom 23. October, 6 
Se. Majeſtaͤt der König haben den bisherigen Ober; 
Landesgerichts Aſſeſſor Ludwig Andreas Ferdinand von 
Wolf zu Frankfurt a. d. O. zum Rath bei dem Ober⸗ 
Landesgericht in Stettin zu ernennen getuhet. a 
rlin, vom 25. October. 
Bei der am ıoten, aoſten und sten d. M. geſchehe 
nen al de vierten Klaſſe 4aſter Sur. Klaflen: 
Lotterie FB der Hauptgewinn von 6000 Thle auf Nr. 
41104; 2 Gewinne zu 3000 Thlr. fielen auf Vr. 6574 
und 66297; 3 Gewinne in 1200 Thlr. auf Nr. 23178. 
38851 und 570495 4 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 
23403. 30003, 49 7a und 56905; 5 Gewinne iu 400 Thlr. 
auf Nr. 8541. 26967. 170 8. 35557. und 513653 10 Ge⸗ 
winne zu 20 Thlr. au „25a. 3406. 18438. 26127. 
35428. 43911. 42947. 51587. 69039 und 718595 25 
winne zu 150 Thir. auf Nr. 1088, 1104. 4255. 8633. 
9531. 11695. 14091. 14558. 19109. 23010. 24944. 28184. 
29062. 32128. 40747. 41041. 43835. 45699. 53342. 54668. 
55930. 58931. 63647. 71387. und 716293 50 Gewinne zu 
100 Thlr. auf Nr. 5457. 8822. 10700. 12202, 12497. 
12638. 13319. 14086. 14114. 15602, 17862. 19029. 21630, 
21814. 22502. 27117. 27811. 28011, 29772. 30803. 32785. 
32954. 33610, 33612. 34046. 34250. 34625. 37907. 38017, 
38923. 38997. 39946. 43831. 44005. 45114. 45660. 48102, 
49982. 52726. 53822. 53899 57375. 18458. 52199. 64765. 
65155, 66017. 69254. 72080. und 73167, Die kleinern 
Gewinne von go Thlr. an find aus den gedruckten Ge: 
winnliſten bei den Lotterie Einnehmern zu erſehen. Der 
Anime der Ziehung der fünften Klaſſe diefer 44ften 
Lotterie it auf den 19ten November d. J. feſigeſezt. 
Berlin, den zaſten October 1821. ER 
Königl, Preuß SGeneral⸗Lotterie⸗Direktion. 
i Wittenberg, vom 14. Oet. 
Heute früh langte Lutber's Bildfäule ganz unbeſchä⸗ 
digt zu Wagen von Berlin hier an. Sle wird noch vor 
a October aufgerichtet, bleibt aber bis dahin 


Montag, den 29. Oetober 1821. 
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Hannover, vom 16. October. 

Geſtern ſollten große Infanterie Evolutionen von den 
ſaͤmmtlichen hier iuſammengezogenen Regimentern ftatt⸗ 
finden, Die Unpaͤßlichkeit des Königes, ein leichter An: 
all von Podag ra, hat Se. Maj jedoch verhindert, die⸗ 

m Mansdeuvres beiwohnen zu konnen deshalb hat 


auch 
der auf geſtern beſtimmte Beſuch des Thesters noch aus⸗ 
get her Wife. e 


Vom Main, vom 17. October. 

Einige fremde Officiers, die zu Wien Jünglinge nach 
Griechenand werben wollten, find eiligſt über die Gräne 
ie geſchafft worden. — Der, von einem gewiſſen Grafen 
1 BI * 9 Orden in Griechenland 
n Die forte foll ſchon mehreremale an den Wiener Hof 
das Anfuchen um Auslieferung: des in einer Ungariſchen 
Feſtung aufbewahrten Fuͤrſten Alexander Hpftlauti ger 
macht haben. 

Vom Main, vom 20. Oct. 

In Bamberg hat der Fuͤrſt Hohenlohe bekannt ge⸗ 
macht: daß er feinen Berufspflichten nachkommen mie 
und für die Zukunft Huͤlfeſuchende nicht mehr annehmen 
konne. Dagegen war der Bauer Michel wieder auf eini⸗ 
ge Tage in Bamberg, wohin noch immer Frachten von 
Kranken und Rrüppeln ziehen. Tan 

Bei einem Konzert, daß in Kaſſel der Madame Mara 
iu Ehren gegeben wurde, führte die Kurfürkiu die olihe 
nige Kuͤnſtlerin an ihren Sitz, und ließ fie neben ſich 
und ihren Töchtern Platz nehmen. Bei der Taſel im 
Stadtbau nach dem Konzert ließ ſich die berühmte Säns 
gerin, auf Bitte ihrer Freunde, mehrmals hören, und 
erregte durch Vortrag und Kraft ihrer Stimme Be⸗ 
vunderung. ne . 
ne , ene 

es errei e 
ſchwaders in Zante an den Befehlshaber deſſelben von 


* 


iedenen Seiten eingegangenen Nachrichten beftäti« 
15 Allee was über den Stand der Dinge im Archipes 
agus, id Morea und Epirus, über den Brand in Paſcha 
Aly's Feſtung, über, deſſen Unterhandlungen mit dem 
Belagerungsheere, über den mißlungenen Augriff der 
Inſurgenten gegen Parga u. f w. gemeldet worden. 


Wien, vom 13. October. GE 

Nach Ankunft eines Ruſſiſchen Couriers verbreitet ſich 
das Gerücht, der Kalſer Alexander feg am zoſten 
im Hauptauartier feiner Garden angekommen. 

Wien, vom 16, October. 

Sur Moruſi dat fich zwar durch die Flucht gerettet, 
aber fein ganzes Vermögen verloren. 

Folgendes find unfere neueſten Nachrichten aus Con⸗ 
Rantinopel vom 25. September: Die Pforte iſt unab⸗ 
laſſig mit Ergänzung der verſchiedenen gegen die Inſur⸗ 
genten aufgeſtellten Heere beſchaͤftiget ;, man ſieht faſt 
täglich aus Aſien Ttuppen⸗Verſtaͤrkungen heranziehen, 
die ſich zum Theil nach den Donau Feſtungen, zum Theil 
zu den Heeren in Rumelien und Morea begeben. 

Die türkiiche Flotte, welche in den Gemäffern zwiſchen 
Samos und Rhodos fintionirt war, fol ſich den neue; 
fen Nachrichten zufolge, gegen Serigs gewendet haben, 
um fich mit der Dlviſton des Karudana Bey zu verei⸗ 
nigen, der feit mehreren Monaten im joniſchen Meere 


gelegen hatte. x 
Ein angefebener, vor Kurzem nach dem Archipel ab⸗ 
gefandter Deamter der Admiralität, hat den Auftrag, 
die griechiſchen Inſel⸗Bewohner neuerdings zum Gebor⸗ 
ſam aufzufordern und ihnen die bündigſten erſicherun⸗ 
gen für die Auftechthaltung ihrer Freiheiten und Ge⸗ 
rechtſame zu gewähren. an iſt in Conſtantinopel auf 
das Reſultat dieſer Sendung ſehr geſpannt. 1 
Die Nachricht, daß Demetrius Ppſtlanti, nebſt eini⸗ 
zen wenigen vertrauten Offizieren Morea in großem Un⸗ 
willen verlaſſen, und ſich nach Hodta begeben hat, ſcheint 
nicht ungen rundet zu ſehnn. ; 


Aus Italien, vom 6. Oct, 

Der König von Sardinien hat auch für andere, nicht 
auf die Revolution Bezug hadende, frühere Vergehen, 
Amneſtie bewilligt, doch mit Ausnahme der ſchweren 
Verbrecher, 1. B. derer die ſich gegen die göttliche oder 
meaſchliche Moieftät vergangen, ihre Eltern, ihre Weis 
ber, (uxoricides) Brüder und Kinder getödtet haben ze. 

Aus Italien, vom 8. Det. 

Bergami folk nicht todt, aber von feiner alten Gebie⸗ 
terin noch reichlich bedacht ſeyn. 

Rom, vom 3. October. 

Der 1 vom 4, October 1820 für die Woll⸗Ma⸗ 
nuf cte it für die Tuͤcher, Kaſtote und Kaſtmite um die 
Hälfte, für die übrigen Fabrikate aber um ein Srittheſl 
berabgeſetzt. Das 5 fur aus laͤndiſche wol⸗ 
iene Tücher, Seidenſtoſſe und Kattune in die Staͤdte 
Ancona und Civitavechia if aufgehoben. 


Paris, vom 13. October. 

Alle Tage, schreibt man aus Marſeille, kommen bier 
junge Deutiche an, die ſich nach Griechenland einfchiffen 
wollen. Sin Mar ſeiller Haus hat von feinen. aus wart 
gen Correſpondenten die Anzeige erhalten, daß 300 Deut: 

Studenten dald dort eintreffen wurden. Dieſes 
re hat den Auftrag, fie nach Griechenland zu ber 
rn. 8 


geſtorben waren. 


Sept. 


Bei feinem Einzuge in Aleſſandrig hat der Koͤni 
Car! Felix von ern eine Amneſtie mit Beier 
Ausnahmen erlaſſen. 1 N 
„Bei Leon, 2 Meilen von Marſeille, iſt am sten Det. 
ein Dänisches Schiff, von Mallaga kommend, geſtrandet. 
Die Sanitaͤts Behörde unterſuchte dieſes Schiff und 
fand, daß zwei Leute der Mannſchaft am gelben Fieber 
$ Die übrige Maunſchaft wurde darauf 
zur See ins Lazareth gebracht und das Schiff den Flam⸗ 
men preisgegeben. 

General Bertrand ſoll von London in Calxis einge: 
troffen ſeyn. - 

Im Gehoͤll von Boulogne duellirten ſich geſtern zwei 


wohlgekleidete Frauenzimmer, allein die Kugeln trafen 


nur die Bäume. 
0 Paris, vom 15. Oetober. : 

Vor den erſten Tagen dieſes Monats wurde die ganz 
unglaubwuͤrdige Nachricht verbreitet: eine neue Ver⸗ 
ſchwoͤrung fey entdeckt worden, und dieſelbe habe die Er⸗ 
mordung unſers Herzogs von Bordeaux zum Zweck ges 
babt; die Mörder follten das Coſtüm der Nationalgarde 
entlehnen und ſich unter die Nationalgardiſten miſchen, 
kurz dies abſcheuliche Verbrechen am 29. September 
vollbringen wollen, gerade aß dem Tage, wo derſelbe 
fein zweſtes Jahr erlebte. Pes Gerücht iſt aver bloß 
durch die ſchaͤndliche Vertwelflung derjenigen verbreitet, 


dadurch der ungebeuren „ t Einhalt thun woll⸗ 
ten, mit welcher die Capltaliſten die Renten kaufen, 
wodurch dieſe mit jedem Tage ſteigen. Doch heißt es, 
dieſe Sache habe die Verhaftung mehrerer Individuen 
zur Folge gehabt. 


Liſſabon, vom 26. Sept. 

der Sitzung der Cortes vom gaſten dieſes machte 
Herr Thomas folgende Motion: „Da alle Papiere des 
Archivs des Miniſterlums der auswärtigen Angelegen⸗ 
beiten, welche mit den Corteſpondenzen der diplomatiſchen 
Agenten auf das Schiff Grand 
ins Waſſer geworfen find, fo ſchlage ich vor, daß der 
Graf dos Arcos wegen dieſer Angelegenheit gerichtlich 
verhört werde, daß ſogleich auf Befehl det Regterung 


are eingeſchifft worden, 


welche auf das Sinken der Fonds Be hatten, und 


alle Papiere von Rio de Janeiro hierher geſchlckt wer⸗ 


den und daß die Regierung ſo bald wie möglich hieruͤber 
Bericht erſtatte. Dieſe Motion ward apgenommen. 
Liſſabon, vom 22. September. 

In den Cortes ſchlug 35 Felguiras vor: noch meh⸗ 
tere in der Revolution ausgezeichnete Tage als Feſte zu 
degehn. (Die Zeit, die man an kirchlichen Feſten erſpa⸗ 
ren will, ſcheint auf politiſche Feſte verwandt werden zu 
ſollen.) Genehmigt wurde der Vorſchlag: den Pabſt 
um eine Bulle zu bitten, die den Portugleſen Etlaubniß 
erthellt, an Faſtagen Fleiſchſpeiſen zu eſſen. 


Madrid, vom 1. October. 
Am a28ſten v. M. fand hier die Eröffnung der Seßlon 
der außerordentlichen Cortes ſtatt. * 
Auch nicht ein einziger der biefigen fenden eat 
ten war bei der Eröffuangs Sitzung der Cortes zugegen. 
Die Tribune des diplomatiſchen Cocps war ganz leer. 
Dieſes wurde aber nicht gern vom Publicum bemerkt. 
Zu Saragoſſa lief am ıflen ein Haufen Menſchen um 
„ unter zem Ruf: Es lebe die heil Jungfrau dom 
Pfeiler! (die Schutzheilige der Stadt): Tod den Mili; 
ien und dem General Riezo! Die Miliz zerſtreute fir 


. 


und nahm fuͤnf gefangen, davon einer gleich an den er⸗ 
haltenen Wunden ſtalb. 5 > 

Nachrichten aus Cadix zufolge, ſoll die revelutionnal⸗ 
re Faction daſelbſt mit großer Thaͤtigkeit handeln. Mebs 
rere Einwohner von Cadir haben den Cortes eine Ad⸗ 
dreſſe uͤberreicht, worin fie erwaͤhnen, daß der König 
ſich nicht eher den Titel eines Befreiers von Spanſen 
anmaßen ſolle, bevor er ſich deſſen würdig gezeigt habe. 
Ueberdies verlangen fie in dieſer Addreſſe, daß die Ueber, 
reſte der Bourbonſchen Familie aus dem Koͤnigl. Ber 


gräbnig herausgenommen und jene von Arco; Arguero i 


und anderen N Perſonen der Inſel Leon hineinge⸗ 
t werden ſollten. € 

5 — ee hat feine Entlaſſung gegeben, und, 

wie es heißt, werden auch feine übrigen Collegen feinem 
iſpi igen. 

Pr daß die Ausſchließung der Stellvertreter 

unſerer Kolonien von den Cortes ubel aufgenommen wer⸗ 

den konne, beſonders in Cuba. 


Pampelona, vom 3. Det. 
® Das gelbe Fieber wüthet in erſchrecklicher Verhee⸗ 
rung in Catalonien fort. In Tortosa ist faſt kein 
Menſch mehr zu finden. Die ganze Bevoͤlkerung iſt ent⸗ 
weder geſtorben oder entflohen. Catalonien wird bald 
faſt ganzlich entvoͤlkert ſehn. 
Stockholm, vom 6. Det. 

Laut eines officiellen Artikels in der geſtrigen Post, 
und InrikesTidningar hat uuſer auswärtiger Handel 
in den zwei letzten Babe 1819 und 1820 einen reinen 
Gewinn von 3 Mill. 330256 Rihlrn. in das Reich ger 


bracht. 
8 London, vom 12. Oetober. 
Der beruͤchtigte Toaſt zum Andenken Wilhelms III. 


ward vor kurzem bei der Lord: Mavor⸗Mablzeit in Du⸗ 


blin, nur wenig verändert, ausgebracht; die Schmäbung 
zu verſtaͤrken, hatte man mehre Katholiken eingeladen. 
Wohin, fragen hieſige Blätter, ſoll dieſe, den Irlaͤnder 
entehrende Intoleranz führen? 5 
Die Staats⸗Revenuͤe für das Quartal vom roten Juli 
bis 1oten October d. J betrug 14,022,912 Pfd. Sterl., 
mithin 840,000 Pfd. St. mehr als 1820, und 1,836,000 
Pfd. mehr als in dem m 1819. . 
Vorgeſtern wettete ein Offizier, Namens Miles, um 
150 Guineen, daß er 10 Meilen (etwas über = deutſche) 
in ss Minuten auf der Landstraße, die nach Brighton 
fuͤhrt, gehen wolle. Dies Unternehmen wurde für un⸗ 
ausführbar gehalten, aber Hr. Miles lief die 10 Meilen 
in 34 Minuten 53 Sekunden. 
5 vom > | 1 leute 
(ge elnes Briefes von dem Conſul in Salonichi 
Ru Gouverneur die Griechen, die ſich, 20000 Mann 
ſtark, auf der Landenge von Caſſandra befinden, dreimal 
angegriſſen und war jedesmal mit Verluſt zurückgeſchla⸗ 
gen worden. Er hatte jene Stadt abermals verlaſſen, 
um einen vierten Verſuch zu machen, und mit großer 
Augſt ſah man dem Reſultate deſſelben entgegen, indem 
die in Salonichi wohnenden Türken über den unerwar⸗ 
teten Widerſtand der Griechen ſo aufgebracht waren, daß 
fie gedroht hatten, alle ehriſtlichen Einwohner zu ermor; 
den, wenn der Gouverneur nicht fiegreich zurückkehren 


ollte. 

Wir hören, daß S. Maj. der König im Fruͤhjahr eine 
zweite Reiſe nach dem Conti 
Paris, Wien und Berlin besuchen — e 


ein Edelmann, N 


„ Philedelphia, vom 26. Sept. 4 

Zufolge Nachrichten aus Vera⸗Cruz vom aten Auguſt 
hatte Puebla am asien Juli capitulirt und die Inſur⸗ 
genten hatten von der Stadt Beſitz genommen. Auf 
dieſe Art it, mit Ausnahme von Vera⸗Cru und der 
Stadt Mexico, das ganze Königreich für Iturbide. 
2 Newyork, vom 12. Sept. ; 
Lord Cochrane hatte 13 Engliſche Schiffe wegen Nichts 
beobachtung der Blockade zurückgehalten. General San 
Martin befand ſich mit 1oooo Mann 13 Meilen von 
Lima und wollte die Stadt angreifen, ſobald die regnich⸗ 
te Jahtszeit voruͤber war. 


Warſchau, vom 9. October. 

In Kalinowo, auf der letzten Station in Polen, ſtellte 
in Edelm amens v Zaba, J. K. H. der Groß⸗ 
fuͤrſtin Nikolaus von feinen ſechszehn lebenden Kindern 
vierzehn vor, zwölf Söhne und zwei Doͤchter, welche in 
zierlichen Gefäßen Blumen und Früchte aus dem eige- 
nen Garten der erhabenen Fuͤrſtin uͤberreichten; und die⸗ 
fe geruhete nicht nur das anſpruchsloſe Geſchenk anzuned⸗ 
men, ſondern auch ſich lange Zeit mit hohem Wohlge⸗ 
fallen mit den Eltern und ihren zahlreichen Kindern zu 


unterhalten. 
s Warſchau, vom 15. October. 

„Bereits durch das Dekret vom 16. März 1809 find 
die hier befindlichen Juden hinſichtlich ihrer Wohnungen, 
auf einen beſtimmten Theil der Stadt beſchraͤnkt wor⸗ 
den. Neuerdings iſt ihnen anbefohlen, vom ten Oct. 
1824 ab auch noch die befferen Straßen des bisher von 
ihnen bewohnten Stadt⸗Theiles zu räumen. Hienach 
werden fie nur den ſchlechteſten Theil der Stadt bewoh⸗ 
nen, und da es darunter viele ſehr wohlhabende Familien 
giebt, die, um ein ſchicktiches Unterkommen zu finden, 
verſchiedene Neubauten werden ausführen müſſen, fo darf 
Warſchau auf dieſe Weiſe, feiner baldigen Verſchoͤne⸗ 
rung in Gegenden entgegen fehen, die bis jetzt zu den un⸗ 
beſuchteſten gehörten. 


St. Petersburg, vom 6. October. ; 
Der Rußiſch Americaniſchen Compagnie ift ihr Brivis 
leglum abermals auf 20 Jahre erneuert, und zwar mit 
mehrern Erweiterungen und ausgedehntern Berechtigun⸗ 
en, als fie frühen beſaß. Die Aetien der Compagnie 
ehen ſehr gut. 
: Odeſſa, vom 24. Sept. 
Zuverlaͤßige Nachrichten aus St. Petersburg vom 
16ten dieſes melden wiederholt, der Kaiſer habe die von 
auswärtigen Regierungen gemachten Vorſchlaͤge wegen 
eines Congreſſes üder die Türkiſchen Angelegenheiten ab; 
gelehnt. Graf Neſſelrode ſoll dabei dem Fürſten Metter⸗ 
nich eröffnet haben, Se. Mai. der Kaifer Alexander wolle 
in dieſem Moment wegen dringender Geſchaͤfte das Neich 
nicht verlaſſen, nachdem er eiſt von einer großen Reiſe 
zurückgekehrt ſey. Graf Neſſelrode feld koͤnne und mür- 
de die uu große Vetantwortlichkeit; die bei einem Mir 
niſterſal Congreſſe, wo er zugegen ſeyn ſollte, allein auf 
ihm laſten würde, unter den jetzigen Umftänden nicht 
auf ſich nehmen; er wuͤrde in dieſem Falle lieber das 
Portefeuille niederlegen. Wir haben dies fruͤher vor⸗ 
ausgeſehen, und das Ausland wird hiergus erkennen, wle 
man bei uns die — — der Tuͤrkel betrachtet. 
‚ Hermannſtadt, vom x. Det. 8 
Bei Fociany ſtehen gegen zoco Hetärifien, gegen wel⸗ 
che die Tuͤrken noch nichts unternommen baden, ſondern 


erſt Herſtarkungen abwatten. Uebrigens kommen täglich 
Je Aſtatiſche Teuppen in der Moldau an, und an eine 
gänzliche Rän mung der Fuͤrſtenthuͤmer iſt noch nicht zu 
denken. In Jaſſy haufen ſich Greuel auf Greuel. Hun⸗ 
derte bon Jungfrauen ſind ins Innere der Türkei ge⸗ 
ſchlepet worden. Es befinden ſich eigene Selavenhänd⸗ 
let im Hefolge der Tuͤrkiſchen Armeen, welche Knaben 
und Mädchen an ſich bringen und über Siliſtrig abſäh⸗ 
ren. Die Tuͤrken ſcheinen dieſen Winter nicht nach 
Hauſe gehn, fondern Winterquartiere nehmen zu wollen. 
Fes! Zante, vom 18. September. 
Nachrichten aus Morea zufolge, hatten die Anſtren⸗ 
gungen des Fürften Demetrius Ppſilanti, um Ordnung 
in das Chaos zu bringen, die guͤnſtigſten Folgen. Alles 
nahm feitden eine andre Geſtalt an. Mehrere ausländi⸗ 
ſche Offleiens exereiren die Reeruten, welche theils aus 
Einwohnern, theils aue Fremdlingen beſtehen, die aus 
allen Weltgegenden binkommen, um für Griechenlands 
Freiheit zu ſtreiten. Zu Demizana befinden fich jetzt 
4 Puſverfabriken, die tüglich 4 bis soo Pfund liefern. 
Die Truppen des Peloponnes belaufen ſich auf unge⸗ 
fahrt 100 Mann, wovon ein jeder 20 Tütkiſche Piaſter 
für den Monat erhalt. Auch 600 junge Leute, welche 
dem Unglück von Epdonia entgangen find, werden in 
den Waffen geübt und bilden eine Reſerve, die täglich 
zunimmt. — Corinth iſt von den Tuͤrken in einen Aſchen⸗ 
haufen verwandelt worden und eine große Anzahl Doͤr⸗ 
r von Morea iſt auf gleiche Art verſchwunden. — Auch 
in Salonichi ſind mehrere Straßen in Flammen aufge⸗ 


gangen. 
ie Smorna, 2. September. a 

Die Frans fiſche eg iſt geſtern von ihrer 
Fahrt an die Syriſche Küfte zuruͤckgekommen, und bringt 
die Nachricht, daß der Paſcha von Akre Befebt ertheilt 
hatte, den Franzoͤſiſchen Konſul feſtzunehmen; dieſer ret⸗ 
zete ſich nur mit tauſend Gefahren, nebſt feinem, Drago⸗ 
mann. Auf Cypern dauerten die Ermordungen fort, und 
der Franzöſiſche Konſul, Hr. Mechin, war ſehr beſorgt 
fuͤr die Zukunft; der Paſcha wollte ſeine und feiner Zar 
milie Abreiſe nicht geſtatten. 


Von der Moldauiſchen Graͤnze, vom 30. Sept. 

Nur mit der N Aufregung gelang es dem Pa, 
scha, bei der Erſtuͤrmung des Kloſters Sek 4 Anführer 
und 60 Mann von den Griechen zu retten. Der erſte 
Anführer derſelben, Sardar Jordaki, von dem es früher 
bie, daß er gefangen nach Conſtantinopel ſey abgeführt 
worden, hat ſich nach den neueſten Nachrichten, um den 
Türken nicht in die Haͤnde zu fallen, ſelbſt verbrannt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Man meldet aus Barrarva auf Cuba daß dort wegen 
eines Neger⸗Aufſtandes, der wieder gedämpft war, zwei 
Schwarze geköpft und 150 gehängt worden. 

Die Sttom. Flotte iſt auf Samos fugeſteuert wo el⸗ 
nem Firman zufolge, alles über die Klinge ſpringen fol. 
Zu Tokat in Klein, Aſien iſt alles was Grieche war, er⸗ 
würgt oder verkauft worden. 5 5 

Die Portugiſiſchen Cortes haben die Beſtimmung des 
cgeſetzes dem sten Mai 1814, wodurch die Einfuhr⸗Ab⸗ 
gabe von den Englischen Tuͤchern und allen übrigen aus 
Wolle verfertigten Engl. Mann faetur⸗Waaren ausnahms⸗ 
welſe auf 15 Et. ihres Werths herabgeſetzt war, wieder 
aufgehoben und vom rſten Auguſt ab die fruͤhere, dem 


7 
3 


Handelstractate vom roten Februar 1870, zwiſchen Par; 
tugall und England gemaͤß, die Eingangs Ae von 
30 pCt. wieder hergeſtellt. Der Engl. Gefchäftsträger 
Hr. Ward hat dagegen Vorſtellungen gemacht, deren 
nachdruͤcklicher Ton den Cortes ſehr mißfiel und worauf 
be a e en | 7 
Am zten October wurde in Plymouth die im g8ſten 
Jahre ihres Alters geſtorbene Frau Anna Aue un 
begraben. 82 ihrer Verwandten begleiteten fie zu Grabe. 
Der 1 1 1 von 8 Enkeln getragen, an deren Sei⸗ 
ten 8 Enkelinnen gingen; vor demſelben ſchritten 8 En; 
kelinnen einher, von denen die beiden erfien a Groß En⸗ 
kel trugen. Zwei Zwillingstöchter der Verſtorbenen folg: 


ten als Hauptrfeidtragende dem Sarge; dann kamen die 


übrigen Toͤchter der Verſtorbenen mit ihren Maͤunern, 
welche 2 Groß Enkel führten, ſodaun die Sohne der 
Verſtorbenen mit ihren Frauen, und endlich die übrigen 
Verwandten, zuſammen a Perſonen. e 

Der nach Englaud gebrachte Egyptiſche Obelisk lag 
vor dem Tempel auf der Inſel Chiloe, woſelbſt er zu 

tolomaͤus Zeiten, oder wahrſcheinlich noch früher, ae; 


ſtanden hatte Er wurde von dem Herrn Belzoni nach 


Alexandrien geſchafft, und daſelbſt nach vielen veru 2 
ten Verſuchen, indem er zuvor im den Nil an 
eingeſchifft. Er iſt 29 Fuß lang und enthalt unten einen 
Flächenraum von 4 Quadrat Fuß. Der fetzt in Alexan⸗ 
drien liegende große Obelisk, Cleopatra's Nadel genannt, 
iſt 67 Fuß lang und‘ enthält unten einen Flaͤchenraum 
von 7 Quadrat⸗Fuß. Man hofft, daß dies große Mo⸗ 
gr 1 9 9 . ni zumal da es 
nl en von Alexandrien liegt 
Eiuſchiffung dadurch ſehr erleichtert wird. N 
Schon ſeit mehreren Jahren geht man in Nord Ame, 


tika mit dem Gedanken um: eine Kolonie von Frei Ne⸗ 


gern, aus Sklaven in den vereinigten Staaten geſamm 
let, an der afrikautſchen Kuͤſte zu errichten Kürzlich a 
men auch die dazu abgeordneten Kommiſſare mit einem 


Trupp Anbauer in Sierra Leone an, und meldeten un⸗ 


ſern Behörden: daß fie am Sherbro eine Plan 
zulegen wünſchten. Es ward ihnen aber e 
Niederlaſſung würde der engliſchen in Sierra Leone zu 
nahe, und daher Störung des guten Nernehmens zu Kirche 
ten ſeyn; uͤberdem müßten am Sherbro große Schiße 
38 — 40 Meilen von den Stellen entfernt bleiben, wo 
der Anbau des Landes allein mit Vortheil verſucht wer: 
den konne. Die Amerikaner beſchloſſen daher, einen an, 
dern tauglichen Platz zu ſuchen, den fie nördlicher om 
eur are or A en haben fie ſich 

) „mit Erlaubniß unferer En 
der Sierra Leone eingemiethet. 


Hinblick eines Greifes auf den Franze 
Begruͤbniß⸗ Platz. Sc 


ier in dieſem Todes Garten, 

Den die Ehrfurcht grün umzäunt, 
Wo getrennte Lieb' oft weint, 
Soll einſt mein entſeelt Gebein 
Die Unſterblichkeit erwarten 
Bis der Tod wird nicht mehr ſeyn; 
Bis am zweiten Schoͤpfungs Morgen 
Mein Staub treu von Gott geborgen 

n verflärter Geifter Reih'n 


ringt zu Salems Tempel ein. 
| 8 8. 


Literariſche Anzeigen, 


In der Buchhendlung von E. Fr. Amelang, in 

Bertin, (Bruͤderſtraße Nr. 11.) erſchien fo eben 
folgendes empfehlungswuͤrdige Weik und ſſt in der 
Nicolaiſchen Buchhandlung in Stettin in 
haben: ; 


Handbuch der Naturgeſchichte 
für die Jugend 
0 und 
ie Lehrer. 


2 Von 
F. P. Wilmſen. 
Drei Bände in groß Oetao auf ſchoͤnem weißen 
Koen papier, zuſammen 192 Bogen fark. 
Erſter Band: Säugethiere und Vogel. 
Zweiter Band: Amphibien, Fiſche und Inſekten. 
Dritter Band: Gewuͤrme, Pflanzen und Minira⸗ 
lien. e 
Jeder Band mit einem allegoriſchen Titelkupfer 
und Vignette, gezeichnet von Study und Ludwig 
Wolff, geſtochen von Berger und Meno Haas. 
Nebſt 50 Kupfertafeln in Royal⸗Quart, 
die merkwuͤrdigſten naturhiſtoriſchen Gegen⸗ 
ſtande enthaltend, nach der Natur und der beften 
Huͤlfsmitteln gezeichnet von Bretzing, Ludwig 
Meyer, Müller und Weber. Geſtochen von 
Bretzing, Guimpel, Meno Haas, Fr. Wilh. 
Meyer, Ludw. Meyer, Tiſſot und Wachs 
mann. 
Mit einer Vorrede 


or von £ 5 
Dr. H. Lichtenſtein und Dr. Fr. Klug, 
Direstoren des zoelogiſchen Muſeums ꝛe. ꝛc. 
Mitilluminirten Kupfern . . zo Thlt. 12 Gr. 
Dafſelbe Werk mit ſchwarz. Kupf. 9 — 
Daſſelbe ohne Kupfer. 5 — 12 — 
Die Abbildungen allein unter dem Tittel: 
Kupfer⸗Sammlung 
beſonders u 
F. P. Wilmſens Handbuch der Natur⸗ 
geſchichte aber auch zu jedem andern Lehrbuche 
der Naturgeſchichte brauchbar. 
In 50 Blaͤttern. 
Mit einer Vorrede 


5 von 
Dr. H. Lichten ſtein und Dr. Fr. Klug, 
Directoren des zoologiſchen Muſeum s ze. de. 
Nopal Quarto. Sauber geh. Illuminirt 7 Thlr. 


chwarj 3 agr. 


2 — 


— 


In allen Buchhandlungen ist zu haben. 


Neues topograph. statist.-geographisches Wör- 
terbuch des ichen Staates, unter Aufsicht 
des Königl. Geheimen Regierungsraths und Mit- 
glied des Statist. Bureaus Herin Dr. Leopold 
Krug, ausgearbeitet und herausgegeben von Alexan- 
der August Mützell, geh. exped, Secretair im 
König]. Minist. des Innern, ar Band. G bis Ko. 
Halle, bei C. A. Kümmel. Pränumerationspreis 
Druckpapier 3 Rthlr. weils Druckpap. 5 Rthlr. 
12 Gr. Schreibpap, 4 Rthlr. Velin-Papier 4 Rthlr. 
16 Cr. Diesem 2. Bande ist das Verzeichnils der 
respettiven Herren Präinumeranten-und Subscri- 
benten beigefügt. ‚Der zie Band ist im Druck 
bedentend vorgeschritten und wird im Februar 
3822 fertig seyn. g 


Subferiptions- Anzeige. 


Herr Karl Kreyſſing in Stuttgard, dekaunt 
ſowohl als Verfaſſer, der mit vielem und hohen Beifall 
aufgenommenen Schrift, über den antipiratiſchen Verein, 
als mehrere gehaltvolle Auffäge in dem Organ deutſcher 
Kaufleute und Staatswirthe, hat 2 Schriften verfaßt, 
jede 10 — 12 Bogen ſtark, welche er auf Subſerſption 
herauszugeben wunſcht. Die Erfiere führt den Titel: 
Worauf gruͤnden ſich die allgemeinen Klagen des 
Handels und der Gewerbe, und was koͤnnte zu 
deren Abhuͤlfe geſchehen? 

und die Zweite: 25 
Die Juden, aus theologiſchen, hiſtoriſchen, az 
thropologiſchen und ſtaatswirthſchaſtlichen Stand⸗ 
punkten gewuͤrdigt. 


Jede dieſer Schriften wird originelle und beherzigeng- 
werthe Anſichten enthalten. Die Erfle wird eine ganz 
neue Theorie über den Zuſammenbang der Menſchenge⸗ 
fellfchae aufftellen, und die Mittel angeben, wie der 
Menſchheit die großen Fortſchritte der Kultur, ſolidariſch 
und wahrhaft zu gute kommen, und der ſinkende Handel. 
und die Gewerbe wieder aufgerichtet werden können. 
Die Zweite wird die Inden vertheldigen und Vorſchlaͤge 
machen, wie zur Zuftiedengeit aller Partheien, die gegen 
fie herrſchenden Klagen und Vorurteile zu beſeitigen 
ſeien. Der Subſeriptionspreis iſt für jede 16 Gr. Pr. 
Cour. Es werden nur beſtellte Exemplare verſandt, 
weshalb Liebhaber ergebenſt gebeten werden, hierunter in 


der Nicolgiſchen Bu g 
unterzeichnen. chhandtung gefaͤlligſt zu 


Anzeigen. 

Die zwölfte Fortſetzung neuer Bücher meiner 
Leſebibliothek it fo eben erſchienen und wird an abon⸗ 
nirte Leſer unentgeldlich ausgegeben. Stettin den 27. 
Oktober 1821. C. w. Struck. 


Thermometer ia Fluͤſſgkeiten, und Aleoholo⸗ 
meter, ſind wieder vorraͤthig dep 


wilh. Rauche, am Heumarkt No, 29, 


x 


* “ 


35 wohne jetzt im Haufe des Kleidermacher Herrn 
Buunckmann No. 134 der Reiſſchlä gerſttoße. 
Der Re giſtrator Lift: 


Von dem ıften November d. J. nerde ich meine Re⸗ 
ſtauration und Billard in dem Haufe No. cy große 
Dohmſtraße eröffnen, und a la table d'nöte ſpeiſen. Dies 
jenigen Herren, welche geneigt fein ſelten bev. mir in 
fpeifen, erſuche ich, ſich bey mir noch vor dem rffen 
November zu melden. Stettin den asſten Oetober 1821. 

\ Carl Godenſchweg lenior,; 


Todesanzeigen. 

Unſern Verwandten und Freunden haben wir die fuͤr 
uns fo traurige Anzeige hiemit machen wollen: daß mein 
Mann und unſer Vater, der Kaufmann und Stadtrath 
I. Z. Brehmer in feinem 6sſten Lebensjahre, ganz un⸗ 
erwartet am ıgten d. M., an den Folgen eines Ner⸗ 
veuſchlages geſtorben iſt. 

Caroline Brehmer, geb. OGeſtmann. 
Serrmann und Suſtav Brehmer. 


Meines verſtorbenen Mannes Freunde zeige ich hie⸗ 
mit gehorſamſt an, daß ich die bisher ſtattgefundene 
Gaſtwirthſchaft mit meinen aͤlteſten Sohne fortfegen wer⸗ 
de, und bitte Sie ergebenſt um das fernere Wohlwollen. 

Caroline Brehmer. 


Am asſten d. M. Morgens halb vier uhr entſchlum⸗ 
merte fanft zu einem höheren Seyn unfere Schweſter, 
Dorothea Baroline Paulke im 4ofien Jahre ihres thaͤ⸗ 
tigen Lebens. Gott rief fie ab von der irbiſchen Lauf⸗ 
bahn, nachdem fie geprüft war in den bitterften ſchmerz⸗ 
vollſten Leiden der Bruſtwaſſerſucht. Durch ſtrenge 
Erfuͤllung ihrer Berufspflichten als Lehrerinn, durch 
reine Gottesfurcht und Sittlichkeit zeichnete fie ſich vor⸗ 
zuͤglich aus. Sie ruhet in Frieden! Ven der Theilnahme 
unſerer und ihrer Freunde und Verwandten uͤberzeugt, 
verbitten wir uns alle Beileidsbezeugungen. Stettin 
den 28. Oktober 1821. 

Die hinterbliebenen Geſchwiſter 
Wilhelmine Paulfe, Heinrich Paulke, 
verehelichte Planer. Reglerungskalkulator. 


Bekanntmachung. 


Des Königs Majeſtaͤt haben im Verfolg der in 
Nr. 8. und Nr. ı5 der vorigjaͤhrigen Geſetzſammlung 
und in den Amtsblaͤttern enthaltenen Allerhoͤchſten Ka⸗ 
binets⸗Ordres vom zoften Mai und vom 24ften Juli v. J., 

wegen der bei der Offizier Wittwen⸗Kaſſe wies 

m aufzunehmenden exkludirt geweſenen Intereſ⸗ 

enten 
mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets⸗Ordre vom raten d. M. 
für die Wittwen exkludirter Intereſſenten der Offizier⸗ 
ene welche nach den gegebenen Beſtimmun⸗ 
gen zur Wiederaufnahme berechtigt, jedoch bis jetzt noch 
nicht wieder aufgenommen ſind, eine endliche Friſt zur 
Anmeldung ihres Anſpruchs bis zum ıften Januak 1822., 
nach welcher Zeit darauf nicht mehr Rückſicht genommen 
werden ſoll, zu beſtimmen, und qugleich feſtzuſetzen ges 


1 


ruhet, deß die Zahlung der Penfionen an die noch oaf: 
zunehmenden Wittwen am nächſten Receptions Termine 
hach der Anmeldung beginnen ſolle, welches hiermit zur 
öffentlichen Kunde gebracht wird. Berlin den. zoften 
September 1821 ! 
Könige Preuß. Krieges-Minifterium. 

S v. Hade, 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hiedurch zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht. Stettin den z. October 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Die Subhaflatien des Erb: und Allodial⸗Guths 
Cadow betteffend. 

Das dem von Winterfeld gehörige, im Anelamſchen 
Kreiſe von Vorpommern beiegene Erb; und Allodialguth 
Cadow, welches von der Landſchefts⸗Departements⸗Di⸗ 
reftion zu Paſewalk auf 28087 Rthlr. 19 Gr. 2 Pf. ab» 
geſchaͤtzt worden, wird auf den Antrag eines eingetrage; 
nen Gläubigers, im Wege der Execution, zur Subhoſta⸗ 
tion geſtellt, und fol in den drei Terminen: den zoſten 
Januar, den zten May und den sten Auguſt 1822, Vor⸗ 
mittags um 10 Uh“, vor dem Herrn Ober Landesgerichts⸗ 
ratbh Lange auf dem Könisl. Obet⸗Landesgericht dierſelbſt 
ausgeboten werden. Kauflaſtige, die dies Gutd zu de⸗ 
zahlen vermögend find, werden hiermit aufgefordert, Ihre 
Gebote in den angelegten Bietungsterminen, von denen 
der letzte peremtoriſch iſt, abzugeden. Die Landſchaftliche 
Taxe iſt in der Regiſtratur des Königlichen Ober⸗Landes⸗ 
getichis hierſeldſt einzufehen. Stettin den ayſten Septem⸗ 


ber 1821. i 
Königl- Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


Bekanntmachung. f 
Der hleſige Bürger und Kauſmann Herr Wilbelm Gott 
lod Hennig und deſſen Sbegenoſſin, Antoinette Louiſe 
Pauline gebohrne Deetz, baden in dem unterm rcten 
Junli c. aufgenommenen Veraleich die bier unter Ebe⸗ 
leuten Nichterimirten Standes obwaltenden Gemeinſchaft 
der Güter vor ihrer Verbeirathung unter fich ausgeſchloſ, 
ſen; welches bierdurch bekannt gemacht wird. Stettin 
den aaſten Septbr. 1827. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Bauholz Verkaufs Termine 
in den Forſten der Inſpektion Alhbeck. 

In den Schlägen der hieſigen Forſten ſollen folgende 
Bauhölzer auf dem Stamme verkauft werden, und find 
bierzu die Termine folgendergeſtalt anderaumt: 

% gür das Neuenkruger Revier, den sten November e 

achmittags von 2 bis 5 Uhr, im Forſthauſe 
Neuenkrug. Die Holsfortimente beſtehen aus Fi® 
fern Stark, Mittel,, Klein⸗Bauholl und Bohl 
ſtaͤmmen. Das Holz befindet ſich in den Jagen 
50. 51. 55. 56. 57. 61. ze. 2 

3. Fuͤr das Forſtrevier Eggeſin- Ahlbeck, den 7 

3 e. Morgens von 9 Uhr bis 1 Mb 
Nachmittags, auf dem Carpiner Theerofen im 
Eggeſiner Revier. Die vorkommenden Holsſorti“ 
mente find kiefern Stark, Mittel» und Klein Ba 
doll, mehrere 1000 Stück Fieferne Bohl und Latt / 


me: Wenen des Raupenflaßes iſt das M. 
Lum del diefem Revier auf ztel des Taxwerths 
geſtellt. Das Holz befindet ſich in den Jagen 7. 
und 8. zc. des Eggeſiner Reviers. : 

är das Ziegenorther Revier, den gten November 
— We bauge den 70 175 47 1 . 
im Forſthauſe daſelbſt. Die Holzſortime . 

— ie Stark⸗, Mittel⸗, Klein Bauholz und 

Bohlſtaͤmmen. 

gen 69. bei Horſt. 5 4 
„Fuͤr das Falkenwalder Revier, den roten Novem⸗ 

5 12 e. n von 9 Uhr bis 1 Uhr Nachmit⸗ 

tags, in dem dortigen Forſtdienſt Locale. Die 

Holzſortimente befiehen aus einigen ordinair Star, 

ken-, Mittel⸗ und Klein- kiefern Baubölzern, fo 
wie auch Bohlſtaͤmmen. Das Holt befindet ſich 

in den Jagen Nr. 11. 16. 17. und 22. 

Fur das Muͤtzelburger Revier, den ıaten Novem⸗ 

5 8 Morge 4505 9 bis 12 uhr, im Forſthauſe zu 

Mützeldurg. Die Holzſortimente beſtehen aus kie⸗ 

fern Stark, Mittel-, Klein⸗Bauholz und Bohlſtäm⸗ 

men. Das Holz befindet ſich im Jagen 80. de. 
Die Herren Obexfoͤrſter find angewieſen, denen Kauf⸗ 
liebhabern diefe Höler, auf Verlangen zeigen zu laſſen. 
Ahlbeck den 9. Oktober 1821. 5 

Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpektion. 

Furbach. 

— — ——«— q 
Bauholz⸗Verkaͤufe. 

Da der Aufbau der Uaterſöeſter⸗Etatliſſements, bey 
Heinrichsrube im Torgelower und am Monscruch im 
Saurenkruger Forſt nicht unternommen werden können; 
fo follen nach der Ve: fügung Einer Königl. Hochpreißl. 
Regierung vom 30. Septbr. c. die zu dieſen Bauten ger 
ſtämmten eſchen und klenen Bauböſzer, von welchen die 
Kienen zu deren Eonfervation, ausgeſchlagen, auf Inter 
lagen gelegt und die im Torgelower Forſt bereits bey 
Heinrichsrade zuſammen gerückt find, im Wege des Meifis 
gederg verkauft werden. Die Termine zum Verkauf dle⸗ 
fer Bauvötter werden den zaßen Novemder c., Nachm t⸗ 
tas von 2 dla uhr, im Ferſbzuſe zu Torgelow, und 
den zyten ejusdem, Nachmittags von 2 dis 4 Uhr, zu 
Saurenkrug in der Wobnung des Herrn Forſt⸗Caſſen⸗ 
Rendanten Knoͤzlein abgehalten. Die Herrn Oberförſter 
in Totgelew und Roth ⸗mühl werden demjenigen, die dleſe 
Holler kaufen wollen, ſolche zeigen laſſen Torgelow den 
25. October 1881. Königl. Forſt Jnſpection. 
— —m ö — 2—— . — 

Guͤtherverkauf in Neu⸗Vorpommern 

Da auch im zweiten Termin auf die Graͤfl! acht 
meiſterſchen Guter Deyelsdorf, Faͤſekow ub Sd 


nicht binlänglich geboten worden, fo i 
Aufsor HR —. 5 gu ». [0 iſt zum weiteren 


dritter Lieitationstermi 
den rsten November d. Vormittags 10 Uhr ! 
vn Ser angeſetzt. Es werden auch dieſesmal Deyels⸗ 
orff und Faͤſekow zuſammen, Baſſenderff aber für ſich 
und gereichet dabei zur Nach⸗ 


zum Kaufe geſtellt werden 
richt, daß dieſes auf jeden Fall der letzte Termin ſeyn 


und daher bei einem annehmlichen Bote danächſt d 
Zuſchlag zu erwarten feyn wird. ktattur 3 
iober 1821. 15 . ene or 


3. 


Dieſes Holz befindet ſich im Ja⸗ 


Erb- und Zeitverpachtung. 

Zur Erbverpachtung des auf der Wuſſowſchen Feld⸗ 
mark noch vorhandenen guten kultivirten Ackers, als: 
A. im Stadtfelde 1 Morg. 107 IR. 1. Claſſe. 

9 5 


.. 2. 

er EP ABER BI 2 a Er PR 

53 T A e 
an Wieſeng rund IL. 10 
12 7 6 . 


an niedere Huͤtung 
278 Morg. 46 UN. 
entweder in Parzelen oder im Ganzen mit Beilegung 
von Mölenmiefen, wenn es verlangt wird. Ferner zur 
Zeitverpachtung: 
B. im Steinforthſchen Felde 64 Morg. 65 IN. 3. Claſſe. 
E AO 
78 Morg. 122 URN. Acker. 
C. im Muͤhlenfelde 40 Morg. 3. Claffe Acker, 
zwei Kampe a 4 162 UN. 3. Claſſe 
5 und a 8 172 3. und 4. Claſſe 
wird ein endlicher Termin auf den ayften November d. J. 
Vormittag 10 Uhr auf der großen Rathsſtude angeſetzt, 
wozu Liebhaber eingeladen werden. Stettin den 25. 
Oktober 1821. Die Oekonomie, Deputation. 
Fridericti. 


Bekanntmachungen. 


Eine ſchwarze sjährige Stute mit gebogenen Mücken 
und weißem Fleck an der rechten Vorderſeite, iſt mir am 
Iten Oktober e. von der biefigen Huͤtung entkommen. 
Wer ſelbige angehalten, beliebe mir unter Erſtattung 
der Koſten Anzeige davon zu machen. Hagen Amts 
Jaſenitz den 25. Oktober 1821. 

Der Kruͤger Schley. 


In der Nacht vom a4ſten bis sum asften d. M. find 
uns von unierer Dorfs veide zwey Pferde, eine ſchwarz⸗ 
braune Stute, 7 abe alt, mit einer Beule auf dem 
Rücken, und ein ſchwarier Wallach, 4 Jahr alt, mit 
zwey weißen Hinterküßen, fortgekommen, entweder geſtoh⸗ 
fen worden, oder entlaufen, und wir bieten demjenigen, 
der uns dieſe Pferde wieder bringt, oder uns von ihnen 
zuverlaͤßige Nachricht ertheilt, eine angemeſſene Beloh⸗ 
nung an. Daber bey Stettin den zyſten October 1821. 

Der Bauer Chriſtoph Duchomw, 
Der Bauer Chriſtian Tornow. 


Zu verauctioniren in Stettin. 

Es werden 18 Zentner Coffee für Rechnung der Aſſu⸗ 
radeuts am zten November d. J., Nachmittags um 
2 Uhr, auf dem neuen Packhofe öffentlich an den Meiſt⸗ 
bletenden verkauft werden; weshald wir die Käufer daſu 
einladen. Stettin den asſten Oetoder 1821. > 

Königl. Preuß. See⸗ und Handelsgericht. 


— — — — 

Auf Verfügung Eines Koͤnlgl. Hochlötl. Stadtgerichts, 
ſollen den sten November c., Nachmlttags um 2 Ubr, 
auf der Oderwieck im Hauſe ſub No, 16 nachſtehende, 
zum As musſchen Nachlaſſe gebörige Sachen, als: iſtens, 
ein Oderkahn don Spitze zu Spitze 110 Fuß lang, mebft 


den dasmgehdrigen Inventarienkücten und eln kleines Boot; 
ztens, ein dreilgängiges Boot mit Riemen und zteas, 
Brau, und Brauntwelnbreunerey Geraͤtdſchaften, wobeg 
eine Blaſe von 160 Tb. befindlich iſt, gegen baare Be⸗ 
zahlung in Courant an den Weiſtvierenden verauetſonitt 
werden. Der Oderkahn, der Maſt und das kleine Boot 
liegen an der Süberwieſe, wo die Kaufluſtigen ſolche zu 
jeder Stunde beſehen können, wenn fie ſich an den Kadn⸗ 
banmeifter Herrn Maſche wenden. ‚prob den ayſten 
u 


October 1821. r Te. 
Auction über 25 Stücken Jain:iea-Rummy Dienſtag den 
zoſten Oetaber Nachmittags halb drei Uhr, im Hanekeller 
des Mäckler Herrn Wellmann, durch den letatern. 
Wein⸗Auctton. ; 
Am Montag den sten November d. J, Nachmittags 
21 Übr, ſellen in dem Speicher Ne. sa eine Partbie 
ıgacer Malaga und Pedro, Ximenes⸗Weine in öffent 
cer Auction verkauft werden. 


Montag den sten November, Nachmittag um = uhr, 
werde ich in meinem Hauſe Auetlon über neue und ge: 
brauchte Mobilien, Kleidungsstücke, Wäſche und Betten 
abhalten. Old 


i Zu verkaufen in Stettin. 
Hollaͤndiſchen Suͤßmilch⸗ oder f. g. Roomkaͤſe, der 
feit und von angenehmen Gefchmac if, verkaufen wir 
zu dem billigen Preſſe von 4 3 r. das Pfund, aud in 
einzelnen Käſen. Wachenhuſen & Prutz. 


Feine und ord. Hamd. Raffinaden und Melis Zucker, 
gelber St. Erolx⸗Jocker bey einzelnen Cen tnern, neue 
Valenz⸗ und bittre Mandein, Kaffee, Muskatnüſſe, Ki 
gaer Baſimat en, ungariſchen Vittiol urd feinen ſtatken 
Jamalea-Rumm, in großen und kleinen Gebinden, auch 
Boutelllen, erlaſſen billiaſt. " 2 

Grone & Schmidt, gr. Oderſtraße No. 22. 
Sehr ſchoͤne große Caſeberger Neunaugen in Schock 
Schockfäßchen, auch eluzeln billigſt bey 
end balbe Schez ab Kaſchke, Breiteitche No. 244 


Wir haben eine Partble Berger Fetthering und brau⸗ 
nen Berger Lederthran erhalten, die wir hlemit zum 
Bertauf afeciren. Auch baben cine Jan Ke Sole 

e 1 19.» 
iu verkaulen No. 136 Heumaikt. 


——— 

arte und lange Floßlatten find auf meinem Holzhoſe 

in Graben für 6 Gr. Courant das Stuck zu verkaufen. 
Carl Friedr. Tiede. 


22:2: . 
Gute Holsteiner Butter in halben und Viertel- Tonnen 

zu 34 à 4 Gr. pro Pfund bei 7 N 
F. W. Fraude, Breitestrafse Nr. 361. 


\ 100 Stuck u 7% 9 Ktbhlr. Cour. 
2 aeräucherten Lachs, margonirten 
Stöhr, guten neuen bolländifchen Hering in 4, und 1% 
a went 3 3 fließenden in 
kleine schen a 16 Gr. Co Pi i Getiſchald. 
Öftes, und ganz trocknes buchen 
olabollwert, und an der Kloſterwa 
17 Vaſch, Grüneke, 
Neumann, Schneider. 


en burg. 


Forſtmaͤßlges, 
gbd, d an 
zu haben. 


berichtiget. 


Zaus verkauf. ki 
Das auf der großen Laſtadie No. 260 belegene, in 
gutem Zaßande befindliche Haus, mit 7 Stuben, Ake. 
ven, Kammern, Küchen, Ha Stoll zu 16 Kühen meoft 
Futterdoden, Wazenremiſe Garten und Wieſe, ist Ver⸗ 
Anderongshalder zu verkenſen, und find die Bedingungen 
im aten Stock, des Hauſes zu erfahren. 


Zu verwistben in Stettin. 


Eine Stube mit den Fenſtern nach der Straße, mit 
auch ohne Meubel, iſt in der kleinen Dohmſtraße No. 692 
zum ıften November zu vermietden. 


— mn nn nn 
Im Manfe — Heumarkt No. 39 — iſt dle zweite oder 

Belle. Stage von Zehn Fenstern Fonte, zu vermiethen; 

Nähere Auskunft wird gegeben Breiteſtraße No. 365. 


Der erſte und dritte Boden unſers Speichers ſind 
ſofert zu vermiethen. Stettin den z9ſten October 1821. 
Seyliger & Comp. 


ar der größen Oderſtraße No, 5 In der vordere Haus⸗ 


keller, eine Remiſe und einige Speicheiboͤden ſogleich 


billig zu vermiethen. 1 


Zwey trockene Keller, fo wie mehrere Boden ſtehen for 
gleich zur, Wermiethung offen, im Haufe N25. 1077 
Mittwochftraße. 


Bekanntmachungen. 
Den hieſigen Einwohnern wird hierdurch bekannt ge⸗ 


macht, daß bom 29ſten dieſes ab, recht guter Torf von 
der Kaͤmmerey im 


Wolfshorſtſchen Revier eröffneten Torfftiche auf dem 


kauft. Die 3 
Juͤtterbock auf dem Torfhofe bei Entnehmung des Lord 
Stettin den 27. Oktober 1821. - 

Die Oekonomie⸗Deputatlion. Fridertct. 


Ganz frifhe Auſtern rien, 


Den erfien Transport feine Braunſchwelger Wurſt u 


ſcharfen Frankfurter Meſttich b 


einige Faͤßchen Achten 
—— billigen Preiſe zu N bey 
or 


erhalten und if zum 


Eln Brenner, der mit 
kann in der Breunerey zu Nadtenſe zum ıflen Nove 
Anſtellung finden. 3 7 


. > —— . 7 
le Sd F emp 62 

neuerdings m er 5 

— Wurſt deſtens. Siettin den ashen Sabe 


1821. 7 
e elt nach Hambu welſet 
5 irc n arften S Fan 


J. C. J. Secker, Schiffsmädle- | 
(Siebel eine Beilage) 


guten Zeugniſſen verſeben ll 


* 


Beilage zu No. 87. 
oͤnigl. Preuß. privileg. Stettiniſchen An. 


(Vom 29. Detober 1321.) 
BETEN RER ss En Tansania nee RE 
Publik and um. 


Das zur ehemaligen Domprobſtet Kukelotp gehörige Vorwerk Wolſkentin, ein Tbeil der dazu 
gehörigen Forſt nebſt e eee e und die Schäferei Immenhoff ſollen von Marien 
2822 ab, als ins fteies Eigenthum oder mit Uebernahme eines Domainenzinfes meiſtbletend verkauft 
werden. Das Votwerk Woiſtentin und die Hammelſchaͤferei Immenhoff liegen eine kleine Meile von 


Gülzow, 13 Meile von Greifenberg und 13 Meile von Plathe entfernt, Der Slinenindals dere 


Zindereien betragt nach der angenommenen Vermeſfung und Bonitirung 
2 n Votwerk Wolſtentin, 
Sat und Banſtolſen ** Br 29 N 8 85 8 
Gaͤrten we „ „ 2 159 225 ag 5 


Mur then Br „ 104 „ 
Leinſtraßſßen 140 
Acker 2 „„ 232 # 2 © 
„Wieſen 1 18 

Huͤtung o 4 253 9 irt 
Gewaͤſſer dee e we ui 34 F „ Ne 
WMW oo er DENE i 
Sandſchellen 5 % 1 
Räder „„ 113 „ 


ee 
438 Morg. 95 LN. 

Die Ländereien dieſes Vorwerks befinden ſich im Gemenge mie“ er ber Sorffäafe 
un, und mit Ruͤckſicht hierauf iſt unter Vorbehalt der hoͤhern Reviſton das Minimum des Kaufgel⸗ 
des inel. der mittel und kleinen Jagd, fo: wie der Brau, und Brenterel Gerechtigkeit und des Jwangs⸗ 
verlags auf 6480 Athle. 20 Gr. 7 Pf. ermitteſt, und bei Aebernahme eines Domaluenninſes von 
276 Ntblk. zähelich, bas zu feigernde Einkaufs geld auf 2196 Riblr. 20 Gr. 7 Pf. angeſezt worden. 

b) Der dazu gehörige Forſttheil enthält 37 M. 12% ◻Nuthen 9 
mit guten Eichen beſtauden, incl. kleine und mittel Jagd, auf 27 Rithlr. Gr, 11 Pf. und bei 
nebernahme eines Domainemzinſes von 1s Nihlr. 26 Ot. zum Einkaufo gehe ven e dan 7 Gp. 
„ f. abgeſchätzt. 
c) Zu dem Hetiwärter⸗ Etabliſſement gehören; 
ane „„ „„ „„ Mog 30 DR. 


. 8 
Wieſenn . 4 2 3 
; Kom 178 LE. 
die im Fall des zinsfrelen Verkäufs zu 250 Rthlr. 13 Gr. 4 Pf. und bei Nebernahme eines jahrlichen 
Spmainenzinfes von 9 Rthlr. 9 Gr. auf 81 Rthlr. 19 Gr. 4 Pf. gewürdigt find. 
1) Die gan ſeparirtegelegene e Immenhof enadaͤs an kuͤnderelen 
ofſtelle n. . = Mets. 6 UR. 


Aten. „ e 
Acker „„ * ,⏑§‚‚§ i N 
leſen 2 49 5 58: 6 
ö 3 * 29. 2 

Dräben 3 
3 Morg. 118 N 


Sad Minimum bes Kaufgelbes ik wie überall mit Vorbehalt hoherer Neviſſon auf aa6y Nihlr. 


31 Gf. und das der Einkanfsgelder hei Hoherhahme eines brlichen Domajnenzinſes von 8 Rihlx. 


7 


* 


auf 746 Rthlr. ar Gr. berechnet werden. Es ſoll aber dieſe Schaͤferei in 16 Etabliſſements getheilt , 
und dann erſt im Ganzen ausgeboten werden, wenn die parcellenweiſe Weräuferung von keinem Erfolg 
ſeyn ſollte Das Minimum des Kaufgeldes iß für jedes Etabliſſement nach Verhältniß der Güte des 
Bodens von 12 Rthlr. 20 Gr. 4 Pf. bis ar Kthlr. 4 Gr. 4 If. geſetzt, und die Einkaufs gelder im 
Fall der Erwerbung mit einem jäbrlichen Domainenzins von 43 Rihlr. 11 Gr. 2 Pf bis 73 Rthlr. 
23 Gt. a. Pf. berechnet Der Licitationstermin iſt zu Cammin auf den ꝛzſten November vor dem 
Regierungsrath Schmidt angeſetzt worden, bei dem auch ſchon vor dem Termin die Anſchlaͤge einge⸗ 


ſtratur ate Abthei 


Stettin den 19. Oktober 1821. 


N A 
Hr 


2. Zur Mühle zu Kukelow gehoͤten 


ſehen werden koͤnnen. Die Licitatlonsbedingungen ſind ſogleich und zu jeder Zeit im unſerer Regi⸗ 


lung, wie bei dem. Herrn Juſtil-Commiſſtonsrath⸗ Kteich zu Cammin einzuſehen. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung: II. Abtheilung. 


Die zur ehemaligen Domprobſiei Kukelow gehörigen Windmühlen zu Büſſentin und Kukelow 
ſollen öffentlich zur Veraͤußerung ausgeboten werden. n 

1. Die Muͤhle zu Buͤſſentin iſt erſt vor 4 Jahren neu gebaut / und es gehoͤren dazu 1 Kamp 
Acker von 2 Scheffel Aus ſaat, 1 Wieſe von 3 Fuder Heu und 12 Morgen ar URuthen, ehemals 
ium Vorwerk Woiſtentin gehörige Wieſen, und iR: das Minimum des Kaufgeldes derſelben unter: 
Vorbehalt der hoͤhern Reviſion auf 981 Rthlr. 1 Gr. angenommen worden. 


Sat 


sg Kar 
1777 


1 


Herrn Negierunget 


Un 


Hof- und Bauſtellen Mor. 27 IR. 1 
Muͤhlenſtelle 2 83 55 i 


Acker oe 


An ͤ ͤ „ 
Wieſen ....23 2 


22 
1 FR „32 


r 
iſes ißt unter gleichem Vorbehalt auf 963 Rtblr. 4 St. 


* 


aus ge⸗ 
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